
DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m) – 18° NO 33 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 11° SW 7 km/h
Poschiavo/Robbia (1078 m) – 2° NO 29 km/h
Scuol (1286 m) – 4° windstill

WETTERLAGE

Zwischen einem Hoch über Westeuropa und einem Tief über Osteu-
ropa verbleiben die Alpen in einer straffen Nordwestströmung. Die 
Alpensüdseite bleibt dabei weiterhin wetterbegünstigt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Von Norden her Schneeschauer! Der kräftige, teils stürmisch böige 
Nordwestwind bleibt vorherrschend. In den Südtälern kann dieser wei-
terhin häufig ins Tal herab durchgreifen und für nordföhnige Effekte 
sorgen. Somit bleibt es hier zumeist trocken und am Nachmittag gibt 
es bereits wieder vermehrt sonnige Auflockerungen. Im Engadin fallen 
die Schneeschauer vor allem gegen das Unterengadin häufiger aus. 
An der Grenze zu Österreich kann es am Vormittag oftmals auch etwas 
kräftiger und länger anhaltend schneien. Aber auch im Engadin sind 
am Nachmittag vom Oberengadin erste Aufhellungen zu erwarten. Das 
Temperaturniveau präsentiert sich noch einmal spätwinterlich kalt.

BERGWETTER

Mit dem starken Nordwestwind stauen sich dichte Schneewolken vom 
Piz d’Err bis hin zum Malmurainza an die Berge an. Südlich des Inn 
geraten die Berge nur vorübergehend in Schauerwolken, hier lockert 
der Wind die Wolken schon bald wieder auf.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

°C °C

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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Josef Widmer Martin Frei

cofox.ch
7530 Zernez, Tel. 081 850 23 00

St.Gallen, Malans, Uhwiesen, Zernez

BEI UNS IST 
BÜROTECHNIK 
MASSARBEIT

Ein Urgestein, kein Prototyp
Polo Hofer mit starkem Auftritt im Rondo Pontresina

Zum Alteisen gehört AHV-Rocker 
Polo Hofer noch lange nicht. Da-
von konnten sich 600 Fans am 
vergangenen Donnerstag über-
zeugen. Polo «national» bringts 
immer noch.

RETO STIFEL

Heute Dienstag wird Polo Hofer 
65-jährig. Herzliche Gratulation! 
Während es andere in seinem Alter 
gemütlicher angehen lassen, will das 
Berner Rock-Urgestein nichts wis-
sen von einem Rentnerdasein als Ex-
Musiker. Im Gegenteil. Im August des 
letzten Jahres hat er sein erstes Solo-
Album «Prototyp» herausgegeben, 
sein 28. (!) mittlerweile. Ende Januar 
dann haben er und «Die Band» im
legendären Restaurant «Anker» in
Interlaken ihre Tournee lanciert und 
seither tingeln sie durch die Schweiz. 
Am vergangenen Donnerstag wurde 
das Rondo in Pontresina gerockt und 
die 600 Polo-Fans – von 10- bis 70-jäh-
rig – rockten mit.

Gut im Schuss 
Von Polo Hofers gesundheitlichen 
Rückschlägen in den letzten Jahren 
war nichts zu merken. Seine Stimme 
klar, seine Sprüche wie immer, seine 
Blödeleien auf der Bühne legendär. 
«Momou, dä Gieu bringts immer no», 
konnte schon nach wenigen Minuten 
– nach dem «Zigünerhärz» oder dem 
«Liebä Siech» – ein beruhigendes er-
stes Fazit gezogen werden.  

Pegasus, die Bieler Newcomer-Band, 
hatte stark vorgelegt und «Die Band» 
von Polo Hofer, eine gute Mischung 
aus jungen und altgedienten Musi-
kern, gab schon beim Intro so richtig 
Gas. Mit Keyboarder HP Brüggemann 
ist ein langjähriger Weggefährte von 
Polo Hofer mit auf der Bühne, dazu 
die Gitarristen Mario Capitano und 
Marc Gerber, Bassist Peter Enderli und 
Drummer Ueli Enderli. Ein Quintett, 
das an diesem Abend bestens mit dem 
Altmeister harmonierte.

Neben einer Auswahl seiner alten 
Stücke («Vermisse di», «Ramona» oder 
«Uf und dervo») präsentierte Polo ei-
nige Songs von seiner neuen CD. Mit 
gewohnt eingängigen und alltags-

65-jährig und kein bisschen müde vom Showbusiness: Polo Hofer überzeugte am vergangenen Donnerstag im Rondo in Pontresina. Fotos: Reto Stifel

poetischen Texten und Musik mit 
Ohrwurm-Qualität («I tröime mi zu 
Dir»). Oder mit nachdenklichen, ru-
higen Stücken wie «Dr Verdingbueb». 
Dieser Konzertteil war, weil neu, der 
spannendste, aber auch der ruhigste. 
Die Songs haben (noch) nicht den 
Gassenhauer-Status vieler alter Rum-
pelstilz-Stücke, das Publikum ist mit 
Text und Melodie noch nicht so ver-
traut.

Ohrwürmer zum Mitsingen
Einer der Höhepunkte des Abends war 
Polos Elvis-Hommage «Memphis», 
inszeniert im Stile einer Gospelsonn-
tagspredigt mit dem Maestro als Süd-
staatenprediger. Frech, witzig, mit 

viel Drive: Einfach der Hammer! Mit 
«Alperose» und seinem vielleicht be-
sten Live-Stück «Summer 68» gelang 
es Polo Hofer, das Publikum so richtig 
aus der Reserve zu locken.

Klar, dass nach diesem fulminanten 
Schluss noch nicht wirklich Schluss 
sein konnte. «Eine nämemer no» sang 
Polo, um sich anschliessend «Im let-
schte Tram»,  mit diesem schönen me-
lancholischen Unterton und mit Gal-
genhumor, definitiv vom Publikum zu 
verabschieden. 

Definitiv? Der Auftritt von Polo 
Hofer am Donnerstag war bereits der 
vierte in Pontresina. Ein fünfter darf 
gerne folgen. Es muss ja nicht gleich 
wieder zwölf Jahre dauern. 

Oberengadin Ausgerechnet am Ma-
rathon-Sonntag wurde die RhB im 
Oberengadin von einer Fahrleitungs-
störung heimgesucht. Gemäss Simon 
Rageth vom Mediendienst wird die 
Ursache für die Panne noch abgeklärt. 
Entweder es handelte sich beim Vor-
fall um eine Störung der Fahrleitung 
oder um eine Stromabnehmerbeschä-
digung eines Pendlerzugs, der ein-
gangs Zuoz stehen blieb.

Die Panne hatte Folgen für den re-
gionalen Zugsverkehr auf dem Stre-
ckensabschnitt Samedan–Zernez. Von
10.10 bis 12.45 Uhr konnten deswe-
gen weder die fahrplanmässigen Züge 
noch die Extrazüge des Engadin Ski-
marathons verkehren, die die Teilneh-
mer des Langlaufrennens talaufwärts 
bis nach St. Moritz bringen sollten.

In einer «Feuerwehrübung» wurde 
ein Bahnersatz talaufwärts aufgegleist. 
Gemäss Heinz Ming von Engadin Bus  
konnten dank der prompten Mitarbeit 
aller Partner binnen 20 Minuten 18 
Gelenkbusse nach S-chanf beordert 
werden, die bis zur ordentlichen Inbe-
triebnahme der Züge rund 2000 Ma-
rathonteilnehmer befördern konnten. 
Es kamen diejenigen Busse zum Ein-
satz, die schon am Sonntagmorgen in 
der Früh die Langläufer an den Start 
gebracht hatten. Einige dieser Busse 
standen aber gemäss Ming für diesen 
Bahnersatz leider nicht mehr zur Ver-
fügung, da sie das Oberengadin schon 
Richtung Chur verlassen hatten. (mcj)

Fahrleitungsstörung 
am Marathon

Vermischtes Mehr Eltern haben ihre 
Kinder in den vergangenen Jahren 
gegen Masern impfen lassen. Im Ver-
gleich zur vorletzten Erhebung der 
nationalen Durchimpfung zwischen 
1999 und 2003 stieg die Impfquote 
zwischen 2005 und 2007 teilweise 
deutlich an.

Bei den Achtjährigen, die zwei Dosen 
verabreicht bekamen, stieg die Quote 
von 36,6 auf 75,2 Prozent, wie dem am 
Montag publizierten Bulletin des Bun-
desamts für Gesundheit (BAG) zu ent-
nehmen ist. Bei den 16-Jährigen nahm 
die Quote von 54 auf 76,2 Prozent 
zu. Und bei den zweijährigen Klein-
kindern, die eine Dosis Masern-Imp-
fung erhalten hatten, stieg die Durch-
impfung von 81,5 auf 86,9 Prozent.

Das BAG vermutet, dass vor allem 
die seit 2003 aufgetretenen Maser-
nausbrüche und das dadurch gestei-
gerte öffentliche Interesse zu den hö-
heren Impfraten beigetragen haben.

Dennoch sei die Masern-Durchimp-
fung immer noch zu tief, schreibt das 
BAG. Das von der Weltgesundheits-
organisation angestrebte Ziel, die 
Krankheit bis 2010 zu eliminieren, 
werde in der Schweiz nicht erreicht.

Mehr Kinder gegen 
Masern geimpft
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